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siert, bevor der Mieterstromdienstleister beauftragt 
wurde. Dadurch konnten zwar die Aufbauten in der 
Anordnung der Module direkt berücksichtigt wer-
den, nachteilig war allerdings die Positionierung der 
Sekuranten, die in Hinblick auf die Arbeitssicherheit 
bei Wartungseinsätzen auf dem Dach eingeplant 
waren. Das Stahlseil zwischen den Sekuranten hätte 
keine sinnvolle Anordnung der Solarmodule zuge-
lassen. So wurde auch hier in Abstimmung zwischen 
Mieterstromexperte und Fachplaner eine Lösung ge-
funden, die sowohl ausreichend große Modulfelder 
als auch Sicherheit bei Wartungseinsätzen auf dem 
Dach ermöglicht. 

Ein Schritt in Richtung Energiezukunft
Nach erfolgreichem Abschluss der Bauarbeiten im 
Gebäude und an der Mieterstromanlage können 
die Bewohner seit dem Erstbezug im Oktober 2019 
günstigen und nachhaltigen Strom direkt von der 
Solaranlage auf dem Dach beziehen. Die mehr als 
100 Solarmodule sorgen für etwa 30 kwp installier-
te Leistung. Der Solarstrom kann zu 85 % im Haus 
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Die Solaranlage besteht aus Photovoltaikmodulen. Diese setzen 
sich aus Solarzellen zusammen, die das Sonnenlicht in elektrische 
Energie umwandeln.

Der Gleichstrom aus der Solaranlage wird mit einem Wechselrichter 
in Wechselstrom umgewandelt. Dieser benötig ausreichen Platz auf 
dem Dach oder im Haustechnikraum.

Hausanschluss und Zählertechnik müssen verbaut werden. Diese 
Verknüpfungspunkte zwischen Solarstrom im Haus und Strom aus 
dem Netz verteilen den Strom verbrauchernah im hauseigenen Netz.

Der größte Teil des Solarstroms fließt in den Direktverbrauch im 
Haus. Diesen Strom können die Mieter für ihre elektrischen Geräte 
im Haushalt nutzen. 

Strom, der im Haus nicht benötigt wird, wird in das örtliche Verteil-
netz eingespeist. Umgekehrt wird fehlender Strom aus dem Netz 
bezogen um eine lückenlose Stromversorgung zu gewährleisten.

Um mehr Solarstrom direkt im Haus verbrauchen zu können, wird 
Strom, der nicht im Haus benötigt wird, in einem Batteriespeicher  
für den späteren Verbrauch gespeichert.

An einer Ladesäule können die Bewohner des Hauses ihre Elektro-
fahrzeuge mit Strom aus der Solaranlage laden.

Solarstrom unterstützt die Stromversorgung z. B. der Wärmepumpe 
für das Warmwasser und für die Heizung im Gebäude.
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Heute
Stromversorgung eines Mehrfamilienhauses  
mit Solaranlage

Kleines Kraftwerk, große Wirkung 

Zukunft
Energieversorgung eines Mehrfamilienhauses  
mit Solarenergie




